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Samaschine mit hoher Arbeitsgeschwindigkeit

von Ing. Kuno Fischer

Die moderne Anbau- und Anhidnge-Samaschine (Drillmaschinen) mit
Schaltautomatik, hoher Arbeitsgeschwindigkeit, grosser Flachenleistung,
Saatstriegel, Zusatzgerdten usw. ermoéglicht durch geschickte Kombina-
tion von Anbau-, Zwischenachs- und Anhdngegeraten am Trag- und Stand-
ardtraktor die Einsaat von Getreide und Riilben in Einmannbedienung und in
einem Arbeitsgang schnell und kurzfristig.

Abb. 1:
Anbau-Samaschine mit
angebautem Saatstriegel
im Einsatz.

(Werkfoto Fa. Gebr.
Botsch, Bad Rappenau)

Fir kleine Betriebe wurde eine Hochleistungs-Anbausédmaschine mit den
Arbeitsbreiten von 2 bis 2,25 und 2,50 bis 2,75 m entwickelt. Die Reihen-
abstinde kénnen bei max. Reihenzahl von 17 und 21 beliebig bis auf 11,8 cm
eingestellt werden. Diese Samaschine ist mit dem Elite-Sarad, das eine
Kombination von Fein- und Normalsdrad darstellt ausgeriistet und besitzt
ein mit zwei Hebeln schaltbares 72-stufiges Norton-Getriebe, Pendelaus-
gleich, aussermittigen Anbau, direkt gesteuerte Federdruckschare, die ge-
gen Verstopfen gesichert sind. Die Sérdder sind aus Polyamid, die sich
durch eine hohe Festigkeit und geringe Feuchtigkeitsaufnahme auszeichnen.
Auch kann die Samaschine mit einem Schaltautomaten versehen werden,
durch den das Umschalten des Spurreissers am Feldende automatisch er-
folgt. Das Schalten erfolgt bei jedem vollen Ausheben der Maschine selbst-
tatig durch die Dreipunkt-Hydraulik.

Auch werden Siamaschinentypen mit Arbeitsbreiten von 2,256—2,50 und
3—4 m mit max. Reihenzahl von 15—17—21 und 29 von der Landmaschinen-
industrie geliefert. Das Fassungsvermdgen der Saatkésten betragt hier
170—250 bis 320 und 460 |. Der Kraftbedarf erfordert Traktoren ab 15—20 PS
bis 25 PS bzw. 40 PS entsprechend der jeweiligen Arbeitsbreite.
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Bei siamtlichen Samaschinen kénnen alle Schare und Schareinlauftrichter
vom Traktorsitz aus kontrolliert werden. Ein selbstreinigender Saatstriegel
mit verstellbarer Federbelastung folgt den Sdscharen. Die Arbeitsgeschwin-
digkeit betragt max. 20 km/h.

Die grosse Anbaudrillmaschine mit 4 m Arbeitsbreite kann fiir die Stras-
senfahrten mit einer Langfahrvorrichtung ausgeriistet werden und ausser-
dem noch mit einem zweiteiligen Saatstriegel. Die Flichenleistung dieser
Maschine betrégt tiber 3,5 ha/h.

Abb. 2:
Anbau-Samaschine mit
Saatstriegel und Elite-
Sdrad, d.h. normales
Nockenrad, kombiniert
mit Feinsérad, durch
einfachen Knopfdruck
umschaltbar. Arbeits-
geschwindigkeit bis zu
20 km/h.

(Werkfoto: Fa. Amazonen-
Werke, Gaste)

Arbeitsbreiten von 3 bis 6 m kénnen durch Koppelung von zwei Sdma-
schinen mit einer Arbeitsbreite von 2,56 bzw. 3 m erreicht werden. Beide
Maschinen arbeiten mit Pendelausgleich auch in unebenem Gelénde ein-
wandfrei. Der Antrieb erfolgt iliber alle 4 Rader, also auch bei hochster
Geschwindigkeit ohne Schlupf. Fiir die Koppelung wird ein sog. Koppel-
rahmen verwendet.

Um bei der Getreidespétdiingung ein Niederwalzen der Getreidereihen
zu vermeiden, hat eine Sdmaschinen-Firma eine einfache Zusatzeinrichtung
fur ihre Maschinen entwickelt. Das ist eine Absperrschieberbetitigung vom
Traktor aus. Mit einem Hebel werden jeweils die beiden in der Traktorspur
laufenden Saatleitungen abgesperrt, damit entsprechende sog. Licht-
schachte entstehen, durch die der Traktor zum Diingen und Spritzen des
Getreides hindurchfahren kann, ohne die Pflanzen zu beschadigen.

Um bei der Bestellung drei Arbeitsgiange (voreggen, siden, nacheggen)
gleichzeitig durchfiihren zu kénnen, hat eine Lieferfirma die Kombination
von Riittelegge mit Sdmaschine geschaffen. Dabei ist die Sidmaschine iiber
eine Schnellkupplung, dreier Lenker und einen Pendelausgleich an die
Rittelegge gekuppelt und kann sich dadurch unabhéngig von der Riittel-
egge den Bodenunebenheiten anpassen.

Alle modernen Anbausiamaschinen haben eine Schaltautomatik mit der
vom Fahrersitz aus die Séschare, Saatleitungsrohre, Spurlockerer und evtl.
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die Saategge ausgehoben, der Sdmechanismus ausgeschaltet und das
Wechseln der Spurreisser betidtigt werden. Ausserdem ist die Sitiefe
stufenlos vorwéhlbar und ebenso ist der Federdruck auf die Schare stufen-
los einstellbar. Die Saatgeh&duse sind nach vorn geoffnet, so dass der Saat-
strom fiir die einzelnen Saatleitungen vom Traktorfahrer beobachtet werden
kann und ausserdem hat er volle Sicht in den gedffneten Saatkasten.

Abb. 3:

Tanksdmaschine, Arbeits-
breite: 7,50 m im Einsatz.
Sie arbeitet mit einem
pneumatischen Férder-
system.

(Werkfoto: Fa. H. Weiste
& Co., Soest)

Vollkommen neuartig ist die pneumatische Samaschine mit einer Arbeits-
breite bis zu 15 m. Hier trdgt die Dreipunkthydraulik nur die S&schare, die
Zuleitungen, den Verteiler und das von der Zapfwelle getriecbene Geblise.
Die Koérnertanks sind rechts- und linksseitig am Traktor angebracht. Da-
durch wird die Traktor-Vorderachse belastet, und die Samaschine selbst
kann breit sein. Diese Sdmaschine arbeitet mit einem pneumatischen For-
dersystem, bei dem das vom unter dem Vorratsbehilter befindlichen Schub-
rad-Dosiergerat gesteuerte Saatgut mit dem Luftstrom iiber Rohrleitungen
zum Verteilersystem gelangt. In der Steigleitung und beim Durchgang durch
den Wellrohr-Diffusor verteilt sich das Saatgut gleichméssig tiber dem Aus-
gangsquerschnitt und weiter tiber die im Verteilerkopf symmetrisch ange-
ordneten Abginge in die Schlauchleitungen mit den Sdscharen. Die Stand-
ard-Arbeitsbreiten dieser neuartigen Sdmaschine betragen 5 und 7,50 m.
Durch einfaches Nebeneinanderkoppeln von zwei dieser Maschinen mittels
einer Dreieckskupplung entstehen dann Arbeitsbreiten von 10 bzw. 15 m.

Beim Einsatz ist auf das richtige Ausriisten der Samaschinen fiir die
Getreideaussaat zu achten. Dazu gehort die Montage der Sdscharen mit den
Druckrollen, der Saatleitungen, der Spurlockerer sowie das Einsetzen der
Séarédder. Das Innere der Saatleitungen muss frei von Oel und trocken sein,
damit bei der Arbeit keine Stauungen (kleben) auftreten. Die Druckrollen
an den Scharhebeln missen auf Leichtgéngigkeit gepriift werden, weil ihr
Einsatz nicht nur das Walzen nach der Saat ersparen, sondern auch den
Boden zwischen den Reihen locker halten soll. Druckrollen mit hohler oder
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gewolbter Lauffliche in den Breiten zwischen 30 und 45 mm sind fiir die
Aussaat von Getreide zu verwenden.

Bei der Bestellung auf leichten Béden sind die Schare, bzw. Scheiben-
schare, mit Tiefenbegrenzung zu versehen. Ausserdem richtet sich die
Auswahl der Schare nach der jeweiligen Bodenart. Sibelschare gehen
leichter Giber Hindernisse hinweg und reinigen sich besser. Sie sind fiir ver-
unkrautete Béden geeignet. Fiir schwere, feuchte und unsaubere Bdden
sollen Scheibenschare verwendet werden. Sie dringen gut in den Boden
ein, so dass das Saatgut selbst bei unsauberen Béden in die Erde gelangt.
Fiir saubere und krimelige Bdden sind Stiefelschare am besten geeignet.

Die Belastung der Sischare ist durch die Scharaufhdngung mit den
Druckfedern gleichméssig vorzunehmen.

Abb. 4:

Riittelegge kombiniert mit
Sémaschine. Dadurch
voreggen, séden und nach-
eggen in einem Arbeits-
gang.

Ruttelegge, Sdmaschine
und Saatstriegel werden
gleichzeitig von der
Traktorhydraulik hoch-
gehoben.

(Werkfoto: Fa. Amazonen-
Werke, Gaste)

Zur richtigen Einstellung der Abstinde ist auf jeden Fall das Stellbrett
zu benutzen. Dabei ist darauf zu achten, dass die Schare kein seitliches
Spiel haben.

Fiir die verschiedenen Aussaatmengen der einzelnen Kulturen sind auf
der mitgelieferten Satabelle die Getriebe- und Bodenklappeneinstellungen
angegeben. Vorbedingung fiir gleichméssige Aussaat ist die Bodenklappen-
einstellung nach der Sitabelle. Beziiglich der Mengeneinstellung sind die
Angaben der Tabelle jedoch unverbindlich, da jede Fruchtart in der Kérner-
grosse und dem Litergewicht von Jahr zu Jahr verschieden ist. Ausserdem
ergeben sich bei gebeiztem Saatgut Abweichungen. Deshalb muss die Ein-
stellung durch Abdrehen gepriift und erforderlichenfalls korrigiert werden.
Zum Abdrehen ist nur das Saatgut zu verwenden, das gesit werden soll.
Die Abdrehkurbel macht das Aufbocken der Drillmaschine tiberfliissig und
vereinfacht das Abdrehen. Die fiir einen Hektar notwendigen Umdrehungen
sind in der Bedienungsanleitung und auf der Satabelle vermerkt. Das Ab-
drehen soll langsam erfolgen, und mit dem Zahlen kann erst begonnen
werden, wenn das Saatgut fliesst.

Nr. 12/69 «DER TRAKTOR=» Seite 895



	Sämaschine mit hoher Arbeitsgeschwindigkeit

